
Hansestadt Stralsund
weltoffener Tourismus- und Kulturmagnet

wirtschaftlicher Knotenpunkt und attraktiver Wohnort

Strategische  
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Stadtkultur und Städtebau Natur, Wohnumfeld, Grünvernetzung Umweltrelevante Verkehrsinfrastruktur Soziale Infrastruktur und Bildung

� Innen- vor Außenentwicklung – Weiterentwicklung der vom Wasser umgebenen UNESCO-Welterbestätte Altstadt als herausragendes Aushängeschild der Hansestadt Stralsund

� Schutz des kulturellen Erbes und denkmalgerechte Weiterentwicklung

� Sicherung und Entwicklung von Beschäftigung durch Stärkung der Wettbewerbsfähigkeit kleiner und mittlerer Unternehmen sowie durch Verbesserung der wirtschaftsnahen Infrastrukturen

� Stabilisierung und Aufwertung der sozialen Dienste und Angebote, Förderung der sozialen Eingliederung und Bekämpfung der Armut, insbesondere der Kinderarmut

� Stärkung der Stadt als Zentrum für Wissenschaft und Forschung, für Handel und Dienstleistung, für Kultur, Sport und Bildung sowie als Verwaltungszentrum mit überregionaler Bedeutung

� Ausbau der sozialen, verkehrlichen und technischen Infrastruktur unter Beachtung von Barrierefreiheit und Energieeffizienz, Klima- und Umweltschutz sowie Förderung der Ressourceneffizienz 

1 Städtebauliche Maßnahmen zur Erschließung

und Entwicklung stadtnaher Brachflächen, 

Wohnumfeldgestaltung und Grünvernetzung

2 Reaktivierung ungenutzter und ungestalteter
Freiflächen für Freizeitgestaltung/Naherholung 

3 Beräumung von Brachen als Voraussetzung
für neue Nutzungen

1 Städtebauliche Maßnahmen zur Sicherung 
und Bewahrung des kulturellen Erbes, Erhalt
stadtbildprägender Gebäude/Gestaltungsele-
mente, Schutz der Altstadtsilhouette

2 Sanierung der Bausubstanz unter Beachtung zeitge-
mäßer Architektur, Barrierefreiheit, Energieeffizienz

3 Aktivierung brachliegender Innenbereiche

1 Verbesserung städtischer Infrastruktur in 
Bereichen Soziales und Bildung unter Berück-
sichtigung demographischer Veränderungen 

2 Sicherung, Sanierung und Ausbau der 
Kultur-, Sport- und Freizeitangebote als
Kommunikations- und Bildungsräume

1 Umweltrelevante Maßnahmen zur Verkehrs-
infrastruktur und zur technischen Infrastruktur

2 Ausbau der verkehrlichen Infrastruktur und
Umnutzung nicht mehr benötigter Bahnflächen

3 Ausbau des Radwegenetzes unter touristi-
schen und ökologischen Gesichtspunkten

zu 1 Sanierung Grundschule/Turnhalle Juri Gagarin

zu 1 Aufbau Begegnungszentrum Frankenvorstadt

zu 1 Ersatzneubau Kita Altstadt

zu 1 Teilsanierung Schill-Schule (Grundschule)

zu 1 Energetische Teilsanierung Haus Wiesenblume

zu 1 Sanierung Schule in Andershof

zu 1 Sanierung Förderschule Astrid Lindgren

zu 1 Ersatzneubau Haus II IGS Grünthal und 
Gestaltung Außenanlagen in Durchführung

zu 1 Umgestaltung Campus-Jona-Schule 2. BA

zu 1 Sanierung Berufliche Schule H.-H.-Ring

zu 1 Sanierung ehem. Herder-Schule Knieper West

zu 1 Sanierung Kita Käp‘n Blaubär Knieper West

zu 1 Sanierung Kita Stadtwald Knieper West

zu 1 Sanierung Hort Fiffikus Knieper West

zu 1 Umsetzung Spielraumentwicklungskonzept

zu 2 Sanierung/Neubau Stadion Kupfermühle,
Stadion Paul Greifzu (Speedwayanlage)

zu 2 Sanierung Theaterwerkstatt

zu 2 Ausbau Jugendkunstschule/Theaterpäd. Zentrum

zu 2 Erneuerung Stadion der Freundschaft

zu 2 Erneuerung der Turnhalle in Andershof

zu 2 Sanierung Turnhallen: Sarnow, Marie Currie, 
ehem. Allende, R.-Luxemburg, Brunnenaue

zu 2 Tierpark (Sanierung Werkstätten, div. Gebäude)

zu 1 Sanierung „Klosterlandschaft“ Katharinen-
kloster, Johanniskloster, Kampischer Hof)

zu 1 Stadtraum Neuer Markt/Schützenbastion

zu 1 Herstellung historischer Stadtgrundriss
Gasse Stadtwaage/Quartier 21

zu 1 Sanierung Jakobikirche/4. Bauphase 

zu 1 Fortsetzung Sanierung St. Marien

zu 1 Fortsetzung St. Nikolai

zu 1 Sanierung Heilgeistkirche 

zu 2 Sanierung Badenstraße 17 (in Durchführung)

zu 2 Fortsetzung der Sanierung in der Altstadt
(private Modernisierungsmaßnahmen)

zu 2 Neubau eines Hospiz

zu 2 Sanierung von Gebäuden in der
Tribseer Vorstadt

zu 2 Erweiterung Nautineum Dänholm

zu 2 Besucherzentrum Dänholm

zu 2 Rückbau von 306 WE in Grünhufe

zu 2 Rückbau/Neubau Reiferbahn in der 
Frankenvorstadt

zu 3 Schließung der Baulücken und/oder Neuord-
nung/Gestaltung Brachflächen in der Altstadt 

(vorrangig Wohnbebauung mit Grünvernetzung)

zu 1 Fortsetzung Sanierung Sundpromenade, einschl.
Umgestaltung der ehemaligen Badeanstalt 

zu 1 Sanierung der Stadtteiche

zu 1 Umgestaltung Knieperwall/Uferstreifen

zu 1 Sanierung Uferbereich Flotthafen

zu 1 Freiflächengestaltung Mühlenbastion
einschließlich Uferbereiche

zu 1 Umgestaltung Heilgeistbastion

zu 1 Sanierung Höfe Johanniskloster

zu 1 Freianlage Brunnenaue mit Brunnen

zu 1 Sanierung Bauhof (Silo, Lager, Werkstatt)

zu 1 Beräumung von Altlasten im Bereich Smiterlow-
straße als Voraussetzung für neue Nutzungen,
Erneuerung Spielplatz Smiterlowstraße

zu 2 Umgestaltung Freianlagen Rosengarten

zu 2 Ausbau Wasserwanderastplatz in Dänholm

zu 2 Entwicklung ungenutzter Flächen auf dem
Dänholm für Erholung

zu 2 Weiterentwicklung/Sanierung Gartendenk-
mal Kurpark Devin

zu 2 Vervollständigung des Ostseeküstenradweg
von Devin bis Stadtgrenze

zu 2 Entwicklung Stadtwald als Naherholungsgebiet

zu 3 Umnutzung Frei-/Brachflächen für Wohnungs-
bau (Altstadt, Dänholm) mit Grünvernetzungen

zu 1 Neugestaltung Tribseer Damm

zu 1 Neugestaltung Karl-Marx-Straße

zu 1 Erneuerung Straßenraum Am Langenkanal,
Blauturmstraße/Fischergang, Heilgeiststraße,
Mauerstraße, Knieper Wall, Großer Diebsteig

zu 1 Erschließung Sonnenhof, Dänholm (Rahmenplan)

zu 1 Umgestaltung der südliche Hafeninsel

zu 1 Nördliche Hafeninsel, Nordmole, Kaianlagen

zu 2 Entwicklung Bahnhofsumfeld, Hauptbahnhof
einschl., Busbahnhof, 

zu 2 Gestaltung Umfeld Bahnhof Rügendamm

zu 2 Erneuerung/Umgestaltung Ventspilsplatz

zu 2 Umgestaltung  Marienchorstraße, Nordmole, 
nördliche und südliche Hafeninsel, Straßenraum 
Reiferbahn, Neuer Markt/Ehrenfriedhof, O.-Voge-
Straße/Smiterlowstraße./Wulflamufer, 

zu 2 Verkehrsberuhigung Am Fischmarkt   

zu 3 Radwegeverbindungen: Alte Richtenberger
Straße, G-Hauptmann-Straße, Alte Rostocker
Chaussee, C-Heidemann-Ring, Sastrowstr.

zu 3 Lückenschluss Radwegverbindung HanseDom/ 
A.-Zweig-Str., Rostocker/Richtenberger Chaussee

zu 3 Herstellung Geh- und Radweg Feldstraße,
Flotthafen mit weiteren Wegebeziehungen

zu 3 Umsetzung der Maßnahmen des Gehweg-
programms in Knieper West  

Die Maßnahmen/Projekte sind entsprechend ihrer 
Priorität farblich unterschiedlich gekennzeichnet:

Projekte mit hohem Handlungsbedarf = blau
Schwerpunktprojekte = grün

1 Erhalt und Bewahrung hochwertiger baukultureller
Anlagen durch Verbesserung der dauerhaften Nut-
zung des Kulturerbes und Herstellung städtebaulich
wichtiger Wegeverbindung zu Objektes des Kulturerbes

2 Fortführung Sanierung unter Beachtung Barrierefreiheit, 
Energieeffizienz, Ziel Schaffung vielfältige Wohnformen

2 Stärkung Wohnfunktion  durch Unterstützung privater
Bauherren und  Rückbau leer stehender Gebäude
bzw. Aktivierung dieser durch Sanierung,

3 Verbesserung naturräumlicher Qualitäten durch
Schließung von Baulücken und Brachflächen

1 Verbesserung der städtischen Umweltqualität 

durch Sanierung und Entwicklung  von Sport-,

Frei- und Erholungsflächen

2 Steigerung des Anteils der Erholungsflächen an
der Siedlungs-/Verkehrsfläche durch Pflanzung
von Straßenbegleitgrün/Baumreihen, Anlegen 
Grün-/Spielflächen, Umnutzung ungenutzter 
Siedlungsflächen für Freizeit, zur Naherholung

3 Förderung Innenentwicklung durch Umnutzung
freigewordener Flächen zu zentrumsnahen Wohn-
bauflächen mit Grünvernetzungen

1 Fortsetzung Sanierung öffentlicher Erschließungs-
anlagen unter Beachtung Barrierefreiheit mit dem
Ziel der Erhöhung der Aufenthalts-/Umweltqualität

2 Reduzierung des Anteils Umgebungslärm durch
Umsetzung von Maßnahmen zur Minderung

2 Erhöhung des Anteils an Grün-/Freiflächen durch
Umnutzung nicht mehr benötigter Bahnanlagen 

3 Schaffung guter Rahmenbedingungen für den
innerstädtischen Fahrradverkehr durch Schlie-
ßung von Netzlücken bei Radverkehrswegen

1 Bekämpfung von Armut und jeglicher Diskrimi-
nierung durch Ausbau sozialer Infrastruktur mit
dem Ziel der Verbesserung der Möglichkeiten 
zur Integration in Bildung, Arbeit und Freizeit.

1 Anpassung sozialer Infrastruktur an Bedürfnis-
se der Bewohner durch bauliche Aufwertung
in/an/im öffentlichen Gebäuden/Verkehrsraum
unter Beachtung der Förderung der Inklusion

2 Erhalt Kultur-, Sport-, Freizeitangebote durch
Sanierung/Ausbau, Vernetzung der Angebote


